
51 r Von Schweden und Norwegers.

König hat: gleichwie jene dcyde auch ihren ei¬
genen König haben.

9. 4, Die Grenzen macht fast rings um
das Meer, von welchem di? e Nordische Rei¬
che umgeben sind: ausser daß Länemarck ge¬
gen Mittagan Hollßern/ Schweden übcran
Polen und Curland, Östlich v ' er an Ruß¬
land aräntzet, welche Grentzcn durch die Car-
mesinrothe, hellgrüne, und Grüßgrüne Farben
Wvh! unterschieden werden.

§. s. Besonders berühmte Flüsse hat man
in diesen Königreichen nicht zu mercken : Dar^
gegen ist das übrige um das Erdreich herum
fließende Gewässer desto merckwürdiger.
Denn

i. Oben gegen Nor den ist der^ord-See ( Occanu*
Septentrionalis) welche in diestr Gegend sonsten
auch das ElS-Meer ( Mare Glaciale) ernennet
wird : wovon das gleichfalls oben zur rechten im
Eck bczeichncte Moscowmscbe Meer, welches
zwischen Rußland ins Land herein fliesset,und ei¬
nen grossen Meer - Busen vorstellet , der unter
dem Rainen des weifsen Meers ( Maris albi.) be-
kant ist, einen Theil ausmachet.

s. Gegen Abend zur lincken ist das rremsthe Meer
( Mare G rmanicum ) welches iN ÄUsthUNg dèì' ito*
qe von Teutschland sonsten auch die Moro - See,
neben Dänemark aber insonderheit das Dänrschs
Mèer ( Mare Danicum ) gcnenuet wird.

s der Mitten und zwischen dem vcsten Land ist
ein grosses Meer, welches sich oben in zwei) gröl¬
st Mm- Busen einthestet. Unten gleich u"cr


